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ANZEIGE

Dänendominierten inSchlieren
Anden 14. Racketlon SwissOpen imVitis-Sportcenter belegten die Schweizer die Ehrenplätze.

150TeilnehmerinnenundTeil-
nehmer aus vier Kontinen-
ten machten die Swiss Open
zu einem bestens besetzten
internationalen Anlass. Wäh-
rend dreier Tage kämpften die
Athletinnen und Athleten in 19
Kategorien umMedaillen.

Nachdem die Racketlon-
Welttour im vergangenen Jahr
aufgrundderCoronapandemie
abgebrochen werden musste,
war dasTurnier in Schlierender
erste bedeutende Anlass nach
Ablauf der langen Pause. We-
gen der noch immer bestehen-
den Einschränkungen reisten
allerdings keine Spieler aus
England, Russland und Finn-
land ins Limmattal.

EinBaselbietermachte
dieSchweizerglücklich
Das Highlight aus Schweizer
Sicht ist der zweite Platz von
Oliver Bühler aus Aesch BL bei
den Herren Elite. Im Final
konnte er zwei Sportarten für
sich entscheiden.Die deutliche
Niederlage im Squash konnte
Bühler auch mit seinem hoch-
klassigen Tennis nicht mehr
aufholen. So ging der Sieg an
den Dänen Morten Jaksland.
Bronze sicherte sichderFranzo-

se SylvainTernon.Auchbei den
Damen stand eine Dänin auf
der obersten Stufe des Podests.
DieBadminton-Spezialistin Sti-
ne Jakobsen gewann im Final
gegendiedeutscheSquash-Spe-

zialistin Astrid Reimer-Kern.
Rangdrei ging andie Schwedin
Anna-Klara Ahlmer.

In den Doppeltableaus do-
minierten die Dänen Jakobsen
und Jaksland, welche beidemit

drei Goldmedaillen im Gepäck
nachHause reisen konnten. Im
Herrendoppel schaffte es Yan-
nik Andrey ausUetikon amSee
mit seinem Partner aus Öster-
reichaufdenbeachtlichen zwei-

ten Platz. Im Damendoppel er-
reichteNicoleEisler ausWangs
mit ihrer Doppelpartnerin aus
Frankreich den dritten Platz.

Zudem:SowohlbeidenU21-
Juniorenals auchbei denSenio-
rinnen und Senioren standen
Schweizer zuoberst auf dem
Podest. Bereits in zweiMonaten
findet mit der Einzel-WM in
Langnau am Albis der nächste
internationale Grossanlass in
der Schweiz statt. Dank der
zahlreichenKategorien ist eine
Teilnahme für jedermannmög-
lich.

VierSportarten,
eineWertung
Racketlon ist eine faszinierende
Mischung von vier Sportarten.
GespieltwirdTischtennis, Bad-
minton, SquashundTennis.Das
Prinzip ist denkbar einfach: Es
geht vom kleinsten Schläger
(Tischtennis) bis zum grössten
(Tennis). Die Partien gehen
über vier Sätze bis 21 Punkte.
Wer zusammengerechnet am
meisten Punkte sammelt, hat
gewonnen. (liz)

Hinweis
Resultate sind zu finden unter:
www.racketlonswissopen.ch

Siegerbild mit Schweizer Beteiligung. Oliver Bühler (links) spielte sich bei der Elite auf den zweiten Rang.
In der Mitte Sieger Morten Jaksland aus Dänemark, rechts der Franzose Sylvain Ternon. Bild: René Zwald

SergioBrawandgewinnt«Limmattaler»
Tennis Die traditionellen Lim-
mattaler Tennismeisterschaf-
ten fanden bei mehrheitlich
schönem Sommerwetter auf
den Plätzen der Tennisclubs
Engstringen und Harlachen
sowie des Tennis- und Padel-
clubs Unterengstringen statt.
Beim TCU wurden auch die
Finalspiele ausgetragen. Im

Preisgeldturnier derHerrenR1
bis R4 setzte sich Sergio Bra-
wand in Final gegen Valentin
Ebner in zwei Sätzen mit 6:2
und 6:0 durch.

Corona hat auch in diesem
JahrdenTenniskalenderdurch-
einandergewirbelt und so ist
die Interclub-Saison noch nicht
für alle Turnierspieler zu Ende.

«Dieswarwohl auchderGrund,
wieso sich in diesem Jahr weni-
ger Spielerinnen und Spieler
an den Meisterschaften ange-
meldethabenals inanderen Jah-
ren», sagt Claudia Buchmann
vomOrganisationskomitee.Na-
türlich sei dies schade. «Aber
die Turnieratmosphäre war
auch in diesem Jahr toll undwir

freuen uns, wenn im nächsten
Jahr wieder viele Spielerinnen
und Spieler den Weg an die
Limmattaler Tennismeister-
schaften finden», blickt Buch-
mann voraus. (liz)

Hinweis
Resultate sind zu finden unter:
www.limmattaler-tennis.ch

DerEHCUrdorf
geht inDielsdorf
mit 2:11 unter

Eishockey In einem weiteren
Vorbereitungsspiel imHinblick
auf die am 25. September star-
tende 3.-Liga-Saison haben die
Urdorfer Eishockeyaner gegen
den 2.-Liga-Klub EVDielsdorf-
Niederhasli eine 2:11-Nieder-
lage einstecken müssen. «Es
war nicht unserTag.Wir hätten
wohl noch vier Stundenweiter-
spielen können, besser wäre
die Leistung nicht geworden»,
resümierte EHCU-Chefcoach
Niki Sirén die Partie. Es habe
nicht viel zusammengepasst, so
der Finne weiter, aber solche
Spiele könnees ebeneinmal ge-
ben. «Zudem ist Dielsdorf in
der 2. Liga eher eine der besse-
ren Mannschaften.» Alles also
halb so wild.

Eine spezielle Erwähnung
verdient die Leistung von
Urdorf-Keeper Eliah Knecht.
Der 27-Jährige zeigte trotz
der 11 Gegentore eine anspre-
chende Partie. «Eliah machte
seine Sache sehr gut», urteilte
Sirén. BemerkenswertesDetail:
Knecht pausierte die vergan-
genen drei Jahre und bestritt
nun erstmals wieder ein Eis-
hockeyspiel. Er wird hinter
derNummer 1 imUrdorferKas-
ten, ThomasWassmer, die Rol-
le des Ersatzhüters überneh-
men. Dies, weil der bisherige
EHCU-Goalie Michael Kiser
sich einen Meniskusschaden
beim Schwingen (!) zugezogen
hatte.

DieseWoche unternehmen
die «Stiere» für ihre beiden
Eistrainings am Mittwoch und
Donnerstagwieder eine«Mini-
Tour-de-Suisse» und fahren
einmal nach Küssnacht am
Rigi, das andere Mal nach
Dielsdorf. Das nächste Vor-
bereitungsspiel steht amSams-
tag, 4. September auf demPro-
gramm. InRomanshornwird es
dann gegen den HC Seetal aus
der 2. Liga gehen. (rubu.)

Nachricht
UHLimmattal startet
mit «Doppelrunde»

Unihockey Am 11. September
startendieLimmattaler 1.-Liga-
Unihockeyaner gegen Zürisee
(17 Uhr, Zentrumshalle Urdorf)
indieneueMeisterschaft.Keine
24 Stunden später steht auch
schon die Auswärtspartie im
Cup gegen die Oberland Pu-
mas an, am 12. September um
14.30Uhr in Fehraltorf. (rubu.)

Lassen auch Sie sich
schnell und ohne
Voranmeldung gegen
Covid-19 impfen.
ag.ch/coronavirus-impfung


